
leben lassen

jugend und alter sitzen nebeneinander auf der bank
die ungeduld hascht in gedanken nach schmetterlingen
das bedächtige streut körner aus wartet auf die vögel

schöhnheit und liebe schauen zusammen in den spiegel
die anmut sieht die sonne wie sie strahlend vergeht
der liebreiz aber nimmt wärme auf die für immer bleibt

angst und hoffnung stehen wartend vorm jenseitstor
die furcht malt sich dunkelheit ewiges vergessen aus
das zutrauen begehrt einlass ins land zeitlosen lichts

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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